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Abstract: Diese Arbeit untersucht das Meinungsführerkonzept im Kontext der Diskussion über das 
Thema Elektromobilität. Dabei liegt der Fokus auf der Abbildung der Gruppen der Meinungsführer, 
der Meinungsfolger und der Inaktiven. Die übergeordnete Forschungsfrage lautet: 

Lassen sich die Gruppen Meinungsführer, Meinungsfolger und Inaktive in der Diskussion zum 
Thema Elektromobilität identifizieren und wie groß sind die Gruppen? 

Darüber hinaus wird weiteren Forschungsfragen nachgegangen, in denen es um die Hintergründe 
der Meinungsführer-Typen geht. Es wird untersucht, ob sich Meinungsführer über das Thema Elek-
tromobilität ausreichend informiert fühlen, ob sie sich häufiger gezielt über das Thema Elektromo-
bilität informieren als Meinungsfolger oder Inaktive, wie Meinungsführer zur Elektromobilität stehen 
und ob diese Gruppe grundsätzlich offener für Neues ist als Meinungsfolger oder Inaktive. 

Um die Gruppen zu identifizieren, wurde im Anschluss an die theoretische Aufarbeitung des Mei-
nungsführerkonzepts eine empirische Erhebung durchgeführt. Diese nicht repräsentative Online-
Befragung umfasst 132 Befragte. Die Analysen zeigen, dass sich die Gruppen des Meinungsführer-
konzepts eindeutig identifizieren lassen. Die Stichprobe setzt sich wie folgt zusammen: 37 Prozent 
Meinungsführer, 27 Prozent Meinungsfolger und 33 Prozent Inaktive. Damit sind die Ergebnisse 
dieser Studie anschlussfähig an den bisherigen wissenschaftlichen Diskurs. 

Weiter wurde festgestellt, dass sich etwa zwei Drittel der Meinungsführer ausreichend über das 
Thema der Elektromobilität informiert fühlen und sich deutlich häufiger gezielt informieren, als dies 
Meinungsfolger oder Inaktive tun. Festgestellt wurde jedoch auch, dass über alle Gruppierungen 
hinweg die Befragten sich selbst als offen für Neues einschätzen. Meinungsführer sind außerdem 
gegenüber der Elektromobilität meist positiv eingestellt, die Meinung ist allerdings ambivalent ein-
zuschätzen. 
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